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XI. Die Königliche Universität beging am 3. August den Ge¬ 
burtstag ihres Stifters, des Hoehseeligen Königs Friedrich 
Wilhelm III., durch einen Festactus in der Aula. Auf den Plätzen der 
Ehrengäste bemerkte man als Vertreter der Regierung den Unter-Staats¬ 
sekretär Lucanus und den Ministerial - Director Greiff, General - Arzt 
Dr. Schubert u. A. Während die Professoren unter Vorantritt der 
Pedelle vom Staatssaale aus die Aula betraten und auf den erhöhten Estra- 
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den Platz nahmen, intonirte der akademische Gesangverein unter Professor 
Beilermann’s Leitung den Psalm: „Wer unter dem Schirm des Höchsten 
sitzet.“ Alsdann betrat als Festredner Professor du Bois-Reymond die 
Tribüne. Derselbe verkündete zunächst das Resultat der Preisausschreibun¬ 
gen. Es erhielten in der medicinischen Facultät: den Königlichen Preis: 
Stud. med. Salomo Munter aus Pinne und Stud. med. Theodor Rosen¬ 
heim aus Bi’omberg. Die Festrede galt dem Andenken der beiden Männer, deren 
Standbilder seit Kurzem den Yorhof der Universität zieren, der Gebrüder 
von Humboldt. Der Gesang der Motette: „Heil dem Tag, der dich ge¬ 
gründet“ schloss die Feier. Zum Rector während des Universitätsjahres 
1883/84 ist gewählt der Professor der Philologie Kirchhoff, zum Decan 
der medicinischen Facultät Geh. Medicial-Rath Professor Dr. Hirsch. 



